
Geschichte 
 

Seit fast 35 Jahren  besteht die Partnerschaft zwischen der 

Pfarrgemeinde Nossa Senhora da Conceição, Periperi und 

St. Peter und Paul, Höhr- Grenzhausen. 
In dieser Zeit gelang es, gute Beziehungen zwischen den 

beiden Pfarrgemeinden zu entwickeln. Im April 1985  kam 

der erste Brief von Padre Oliveira aus Periperi. Damals 

zählte die Stadt noch 40.000 Einwohner, heute leben ca. 

85.000 Menschen in Periperi. Die erste persönliche 

Begegnung zwischen beiden Pfarrgemeinden fand im 

Sommer 1988 in Periperi statt. Im Winter 1989 besuchte 

uns Padre Oliveira in Höhr-Grenzhausen.  

Im Laufe der Jahre erfreuten „ Eine-Welt-Leute“ sich 

mehrfach an der herzlichen Gastfreundlichkeit in Periperi 

und konnten sich vor Ort ein Bild von den Problemen der 

Menschen machen. 

Sehr beeindruckend ist – damals wie heute – dass die 

Menschen trotz großer Armut und oftmals schlechten 

Zukunftsperspektiven die Herzlichkeit und den Lebensmut 

nicht verlieren. 

Auch Gegenbesuche aus Brasilien in der Gemeinde 1992, 

1994, 1999, 2005, 2010, 2015 trugen sehr zur Festigung 

der Partnerschaft bei. Allein die musikalische Gestaltung 

der Gemeindefeste und Gottesdienste hinterließen großen 

Eindruck  – für Europäer ungewohnt – mit  dieser Art von 

Lobpreis Gottes. 

Ein kulturell und menschlich wertvoller Jugendaustausch 

im Jubiläumsjahr 2005 (20 Jahre Partnerschaft) schaffte 

noch mehr Nähe und Einblick ins tägliche Leben zu den 

Freunden auf der anderen Seite der Erde und ebenso 

umgekehrt.  

Aufgrund der gemachten guten Erfahrungen –                                   

4 Jugendliche aus Deutschland verbrachten einen 

Freiwilligen-Dienst in Periperi – fand zum                                         

30. Jubiläum wieder ein  Jugendaustausch statt. 

Die Eine-Welt-Gruppe in Höhr-Grenzhausen zeigt ihre 

Freundschaft zu Periperi durch vielfältige Aktionen: 

Durchführung eines brasil. Johnnisfest seit 1992  jedes Jahr 

-  Erinnerung an das Patronatsfest in Brasilien im 

Dezember – Mitgestaltung von Gottesdiensten                            

(z.B. brasilianischer Kreuzweg usw.)                                                      

– Informationsveranstaltungen – regelmäßiger Verkauf 

von fair gehandelten Waren – Diavorträge – solidarisches 

Fastenessen und vieles andere mehr. 

 

Erreichtes 
 

 Festigung der Freundschaft durch gegenseitige   

      Besuche 

 

 Finanzielle Unterstützung in Periperi: 
 

der Kapellen in Periperi ☆ der Schulbauten  und 

Gemeindehäusern ☆ des Gesundheitsprojektes 

☆des Alphabetisierungsprojektes ☆ der 

Gemeindeschullehrer  ☆  des Gemüse– und Obst-

Projektes  ☆ der Nähgruppe ☆ der Suppenküche 

in São Françisco ☆ 

 
Das Hauptaugenmerk liegt jedoch in det 

Unterstützung der Schulen vor Ort. 

 

 

 

Partnerschaft bedeutet für uns 

 

- zwischenmenschliche Begegnung ist genauso wichtig  

  wie materielle/finanzielle Hilfe 

- aufeinander zugehen, Freundschaft schließen und  

  Anteil am Leben des Anderen nehmen 

- Freude am gemeinsamen Wirken 

- das Verständnis für die Probleme der Partner zu  

  vertiefen. 

 

Dies kann dazu führen, unseren Lebensstil zu überprüfen 

und Konsequenzen zu ziehen. Beispielsweise, indem wir 

durch den Kauf von Produkten aus der so genannten 

Dritten Welt zu mehr Gerechtigkeit im Welthandel 

beitragen. 

 

Regelmäßig bieten wir deshalb Lebensmittel wie Tee, 

Kaffee, Kakao, Zucker, Schokolade, Honig, Wein usw. zu 

fair gehandelten Preisen an. Gerechte Preise helfen den 

Produzenten in der so genannten Dritten Welt. 
Gleichzeitig helfen sie auch uns, denn der Erlös kommt 

ausnahmslos sozialen Projekten zugute. 

 
 

Das können Sie tun: 

 

- Tragen Sie unsere Anliegen mit in Ihrem Gebet 

 

- Informieren Sie sich über unsere Partnergemeinde und 

besuchen Sie unsere Veranstaltungen 

 

- Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitarbeit 

 

- Tragen Sie mit Ihrer Spende dazu bei, dass wir die 

Projekte in Periperi weiter unterstützen können 

 

- Sprechen Sie uns an, wenn Sie Lust haben, bei uns 

mitzumachen 

 

Jede/Jeder ist willkommen! 
 
 

 

Kontakt:  
                                             Vorwahl jeweils : 02624 

 

Föllbach, Rudi     3284 

Hess, Ursula,     945949 

Heuser, Maria,      2850 

Kretz, Jürgen     4929 

Otten, Sabine     8619 

Ramb, Georg     3961 

Salzig, Alexa     3928 

Sand, Eduard     948086 

Schild, Ilse     2457 

Spang-Vogel, Annemie,     4109 

 
 
 



 
 Zu Ihrer Information: 

 

Unsere Einnahmen kommen vollständig der Partner-                                                      

gemeinde zugute, da unsere Arbeit ehrenamtlich ist und die 

Überweisung der Gelder direkt ohne Verwaltungskosten-

aufwand (außer Bankgebühren) erfolgt. 

 

Ihre Spende ist selbstverständlich steuerlich absetzbar. 

Sie erhalten auf Wunsch eine Spendenquittung von uns. 

 

 

 
 

 

 

Greifen und 
festhalten 

kann ich seit 
meiner Geburt. 

 
 

Teilen und 
schenken 

muss ich lernen. 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 Das Volk ist stärker als 

  die Armut… Auch wenn 

das Überleben vor lauter  

Schwierigkeiten und  

 Grausamkeiten fast 

  unmöglich erscheint,  

 das Volk lebt, kämpft, 

  lacht, gibt nicht auf. 

 Sie machen ihre Feste, 

  tanzen ihre Tänze, singen  

ihre Lieder und lachen ihr   

befreites Lachen. 

 

                Jorge Amado 

 
 
 
 
 

WIR 
 

 

30 Jahre 

Partnerschaft 

 
 

 

 

 

 

 

   UND 

BRASILIEN 

 

 

 
 

 
 

 

 
35 Jahre 

Partnerschaft 
 

NOSSA SENHORA DA CONCEIÇÂO 

Periperi 
 

ST. PETER UND PAUL 

Höhr-Grenzhausen 

 

 

 

 

 

 

Unsere Bankverbindung: 
 

NASPA Höhr-Grenzhausen, 

Eine- Welt- Arbeit 

IBAN 51510500150775033037 
 

 

 

 


